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5. OStfrielikhc Jnfeln: Blick vom Watt auf die Südoftleite oon norderrtey. Phot. uon w. Hubinus in norderney.

Der Binnenseite der Düneninseln ist vor dem Dünengelände meist noch ein Marschstreifen ans jungen,
über die gewöhnliche Fluthöhe emporgewachsenen Schlickabsätzen angelagert. Die Marsch geht in die
tiefer gelegenen Schlickflächen, das Watt, über, die von jeder Flut überlaufen werden. Unser Bild zeigt
im Hintergrunde die Dünen, davor die Marsch und vorn die Wattfläche bei Ebbe, mit Rippelmarken

und zahlreichen Quellerpflanzen, die den Schlick festhalten.
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4. nordfrieliiche Inleln: Das Rote Kliff bei Kämpen auf Sylt. Phot. oon B. raffen in Wefteriand auf Sylt.

Die nordfriesischen Inseln enthalten ältere Landkerne, denen Dünen an- und aufgelagert sind. So wird
auch der Mittelteil des langgestreckten Sylt von älteren, dem Tertiär ungehörigen Bodenschichten ge-
bildet, die an der Seeseite mit einem fast geradlinigen, von den Sturmflutwellen geschaffenen und von
Regenrinnen durchfurchten Steilabsturz, dem Roten Kliff, abbrechen. Links oben sieht man den darauf
ruhenden, von Strandhafer bewachsenen Dünensand, rechts unten den schmalen, sandigen, durch Stroh-

bestickung und Buhnen möglichst geschützten Vorstrand.


